
Hans Otto Trbschel ~111 Walchen~ee , 7 . 2 . 64 

Lieher Pater Medina, 

schon lange wollte ich Ihnen einmal schreiben, aber · 
die Zeit eilt immer schneller und frjßt uns auf, -wenn wir nichts dage~en 
tun . Seit Ende ~ovember ist .Frau Tchouhadjian nicht mehr hier und eine 
andere Lehrerin , die kommen wollte, ßagte im letzten Augenblick ab . So 

• bin ich nun alleine mit Herrn Liebig und muß jeden Tag erst einmal sechs 
Stunden Unterrichten . Die Zeit, die dann noch bleibt,ist viel zu wenig 
für ~lle Aufgaben , die die Leitung des Instituts mit sich brin~t , -
gewchweige denn ftir die Familie , -geschweige denn fijr private Kor~espondenz . 

Ich habe mich nun daran gewöhnt, daß ich nicht schreiben kann, aber das 
ist eine schlechte Gewöhnung . lch hoffe, daß in einer Woche eine Dame kommt, 
die mir bis Pstern aushelfen kann. Und dann will Frau Tchouhadjian wieder 
kommen . Vielleicht l(omme ich dann wieder zum Schreiben . 

Das letzte , was ich schrieb, waren die beiden beilie­
genden Sachen. Ich mußte das eine noch einmal abschreiben, das ich am Grlim­
donnerstag des Jahres 1962 geschrieben hatte . Das andere schrieb ich kurz 
danach, ich glaube zu Pfingsten . Es wurde mir damals besonders bewußt,wie 
gering unsere Liebe und unser Glauben sind . Die Liebe in der Christenheit 
beginnt seitdem da wieder neu aufzublühen , wenigstens stellenweise, - aber 
mit dem Glauben liegt es noch sehr im Argen und es sieht gar nicht so aus, 
als ob es besser würde . Fast müßte man seine Hoffnung verlieren, - wenn man 
sie verlieren könnte. Sehr erfreulich war eine Rede Kardinal Döpfners vor 
kurzem iiber das Konzil und die "ecclesia sempcr reformanda". Wenn nur mehr 
Konzilsv~ter so denken! Wir alle erhoffen ja noch so viel von diesem Konzil, 
sicher erhoffen wir zu viel , aber das macht n i chts . Es w~re ~chrecklich, 
wenn wir nicht mehr hoffen dlirften und könnten . 

Lieber Pater Medina , ich hoffe , daß Sie meine Schreibe­
rei lesen können . Ich denke oft an Sie . Ich muß Ihnen für vieles danken . 
Herzliche Grüße , auch von meiner ganzen ~,amilie, 

Ihr ergebener 

sibuc
Sello blanco


